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Neue Packstation
WEISSENFELS/MZ/KEM - Der Online-Handel brummt. Das hat sich
nun auch imWeißenfelser Stadtbild manifestiert. VomMarktfüh-
rer Amazon gibt es in der Naumburger Straße neuerdings eine
Packstation. Damit tritt der Handelsgigant jetzt auch in Konkur-
renz zu den viel beschäftigten Zustelldiensten. FOTO: RENÉ WEIMER

IN KÜRZE

Die Stadt öffnet
ihre Kitas wieder
WEISSENFELS/MZ - Nach der co-
ronabedingten Schließung öff-
nen die Kindertagesstätten der
Stadt Weißenfels wieder am
Montag, 15. März. Allerdings
bieten die Einrichtungen vor-
erst nur einen „eingeschränk-
ten Regelbetrieb“, teilte die
Stadt mit. Das heißt: Der
Rechtsanspruch auf Betreuung
werde zwar nicht länger durch
das Infektionsschutzgesetz ein-
geschränkt. Die Kitas werden
wegen der personellen Situa-
tion und der aktuellen Pande-
mielage aber nur eingeschränk-
te Öffnungszeiten anbieten.
Die meisten Kitas seien nur bis
16 Uhr geöffnet. Während des
Lockdowns hatten die Kitas le-
diglich eine Notbetreuung für
jene Kinder angeboten, deren

Eltern in „systemrelevanten“
Berufen arbeiten und deshalb
ihre Kinder nicht selbst zu
Hause betreuen konnten.

Novalis-Haus kann
besucht werden
WEISSENFELS/MZ - Die Novalis-
Gedenkstätte in Weißenfels,
Klosterstraße 24, ist wieder für
Besucher geöffnet. Wie das
Haus mitteilte, ist für einen Be-
such ein Termin nötig. Die Ge-
denkstätte ist das einstige
Wohnhaus des frühromanti-
schen Dichters Friedrich von
Hardenberg - genannt Novalis.
Dort lebte er von 1786 bis 1801.

›› Terminabsprache zu den Öff-
nungszeiten (Di.-Fr. 10 bis 16 Uhr,
Sa.-So. 10 bis 12 und 13 bis 16 Uhr):
03443/234531, E-Mail:
lit_novalis@gmx.de

SANIERUNG Der
Flur vorTeucherner
Standesamt
wird erneuert.
VON MEIKE RUPPE-SCHMIDT

TEUCHERN/MZ - Der Weg ins Teu-
cherner Standesamt soll für
Brautpaare und Gäste künftig at-
traktiver werden. Dazu finden
derzeit im unteren Flur des Rat-
hauses Renovierungsarbeiten
statt. Die Wände direkt vor dem
Standesamt haben bereits eine

FrischerGlanz soll insRathaus ziehen
helle Vertäfelung mit Kunststoff-
paneelen erhalten. Außerdem soll
es vor dem Trauzimmer eine neue
Bestuhlung geben.Weiterhinwird
im Zuge der Renovierung auch
der Treppenaufgang moderni-
siert. Hier sind bereits Wandflie-
sen in heller Holzoptik ange-
bracht worden. Auch die Wände
sollen noch einen frischen An-
strich erhalten.

Die alten Schaukästen mit
Zinnfiguren sind hingegen von
den Wänden entfernt worden.
Hintergrund: „Nachdem der Saal
des Standesamts bereits 2018 re-
noviert worden war, wollten wir
nun auch dem Flur eine frische,

moderne Optik verleihen“, so
Teucherns Bürgermeister Marcel
Schneider (parteilos). Schließlich
solle er dem festlichen Familien-
ereignis einen angemessenen op-
tischen Rahmen geben. „Und
auch insgesamt gesehen sollen
sich Besucher im Rathauses will-
kommen fühlen. Dazu passte die
graue, in die Jahre gekommene
Wandfarbe im Flur nicht mehr“,
so Schneider.

Um den Aufwand zu stemmen,
habe man kostengünstig gearbei-
tet, Material-Restposten verwen-
det und zur Durchführung auf
Mitarbeiter des Bauhofs zurück-
gegriffen.

Schuhe suchen Paten
AUSSTELLUNG Die Sammlung desWeißenfelserMuseums hat mittlerweile einige
Lücken. Mit welcher Idee ein rühriger Förderverein diese zu schließen versucht.

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ - Matthias Bött-
ger hat in letzter Zeit viele Schuhe
gekauft. Nicht für sich war der
Vorsitzende des Fördervereins
des Weißenfelser Museums im
Netz unterwegs, sondern für die
Schuhausstellung, die in ein paar
Jahren im südlichen Westflügel
von Schloss Neu-Augustusburg
präsentiert werden soll.

Die Idee des Vereins, der in die-
semMonat vor 30 Jahren gegrün-
det wurde: Interessierte Bürger
oder auch Unternehmen und In-
stitutionen übernehmen die Pa-
tenschaft über ein Paar Schuhe.
Sprich: Sie bezahlen das jeweilige
Paar undwerden dafür in der neu-
en Ausstellung mit ihrem Namen
neben den Schuhen verewigt. Da-
zu gibt es eine Urkunde und ein
kleines Geschenk als Dank.

Kein Geld für Ankäufe
„Wir haben in der aktuellen Aus-
stellung vor allem historische
Schuhe und Schuhe aus der DDR-
Zeit. Darüber hinaus habenwir je-
doch eine große Lücke, die wir für
die neue Schau schließen wollen“,
erklärt Sammlungsleiterin Isabell
Aurin-Miltschus. Die Lücke, das
ist in erster Linie internationale
Schuhmode vom Ende der 1990er
Jahre bis in die Gegenwart. Bis
2019, so Aurin-Miltschus, habe
das Museum jedes Jahr jeweils
über ein kleines Budget zum An-
kauf neuer Ausstellungsstücke
verfügen können. Im vergange-
nen Jahr sei dieses Budget jedoch
gestrichen worden, bedauert sie.

Deshalb nun hat der Förderver-
ein die Initiative ergriffen. „Die
Schuhpaten-Idee ist eine der
größten Aktionen in unserer 30-
jährigen Geschichte“, sagt Mat-
thias Böttger. Über ein Second-
Hand-Portal im Internet sucht er
Designerschuhe aus. Isabell Au-
rin-Miltschus wählt als Frau vom
Fach jenes Schuhwerk aus, das am
besten geeignet ist, die Lücken im
Museum zu schließen. Da ist Fuß-
bekleidung von Designern wie Vi-
vien Westwood, Karl Lagerfeld
oder Alexander McQueen ebenso
dabei wie der eine oder andere
ausgefallene Schuh. Sämtliche zur
Auswahl stehenden Exemplare
präsentiert der Förderverein im
Internet. Auffällig zum Beispiel
ein Paar schwarze Stilettos mit ei-
nem 12,5 Zentimeter hohen Ab-
satz und Metallkappe vorn.
685 Euro habe das Paar einmal ge-
kostet, berichtet Matthias Bött-
ger. Jetzt ist das Schuhwerk der
Marke Alexander McQueen von
einem Paten für 90 Euro haben.

Preise ab 30 Euro aufwärts
Die Preisspanne der im Netz an-
gebotenen Schuhe reicht von 30
bis 200 Euro. Mehr als zwanzig
Paten haben sich bislang bereits
gefunden. Darunter sind Mitglie-
der des Fördervereins ebenso wie
etwa ein Interessent aus Merse-

burg oder auch die Weißenfelser
Stadtwerke, die einen Basketball-
schuh erworben haben. Böttger
selbst hat seine Kontakte genutzt.
Hat zum Beispiel ehemalige Mit-

schüler aus dem Einschulungs-
jahrgang 1960 der Bergschule für
die Aktion interessiert. „Wir hof-
fen, dass noch viele neue Schuh-
paten hinzukommen“, sagt Mat-

thias Böttger. Eine Zielmarke sind
aus seiner Sicht hundert Paten für
hundert Paar Schuhe.

Wer die Patenschaft für ein
Paar Schuhe übernimmt, der wird
nicht bis zum Jahr 2025 warten
müssen, auf das die Eröffnung der
neuen Schuhausstellung mittler-
weile verschoben ist. „Wir werden
die bislang erworbenen Schuhe
kurzfristig im Foyer desMuseums
präsentieren“, kündigt Isabell Au-
rin-Miltschus an. Danach werden
die Paare im Depot gelagert, ehe
sie dann in der neuen Schau ihren
dauerhaften Platz bekommen.

Für Matthias Böttger hat die
Patenschaftsidee großes Potenzi-
al. „Das ist ein spannendes Mo-
dell. Ich kann mir vorstellen, dass
wir es auch für die Finanzierung
anderer musealer Objekte oder
die Restaurierung von Exponaten
nutzen können“, meint er.
›› Die Schuhe sind im Netz zu finden
unter www.museumsverein-weissen-
fels.simigos.de

Laut einer aktuellen Studie der
Krankenkasse AOK leiden
288.000 Menschen in Sachsen-
Anhalt an Typ 2-Diabetes. Das
sind 12,9 Prozent – deutlich
mehr als der Bundesdurch-
schnitt (8,6 Prozent). Die AOK
Sachsen-Anhalt macht deshalb
auf ein neues Angebot auf-
merksam. AOK-Geschäftsbe-
reichsleiterin Marion Strick-
mann weiß dazu mehr.

Die AOK hat einen Onli-
ne-Coach Diabetes im Pro-
gramm. Wozu dient er?
Er soll dabei helfen, dass Men-
schen mit Diabetes ihre Er-
krankung im Griff behalten. Er
kann auch besonders Patienten
helfen, die im Alltag Motiva-
tionsprobleme haben.

Wie funktioniert er?
Das Programm enthält zahlrei-
che Videos und Animationen.
Schritt für Schritt wird erklärt,
wie die Krankheit entsteht, was
genau im Körper passiert und

MOMENTMAL!

Online-Coach
hilft Patienten
mit Diabetes

warum bei Patienten das Risiko
für bestimmte Folge-Erkran-
kungen steigt.

Das Ändern von Ernäh-
rungsgewohnheiten ist
wichtig. Haben Sie Tipps?
Äpfel, getrocknete Feigen, Dat-
teln oder Nüsse können den
Heißhunger auf Süßes meist
besser bezwingen als ein Scho-
koriegel. Zu den Hauptmahl-
zeiten ausreichend essen und
die Lust auf Süßes gleich imAn-
schluss stillen. Statt zu Müsli-
mischungen zu Haferflocken
greifen, Fruchtsäfte oder Limo-
nade mit zwei Drittel Wasser
verdünnen oder gleich aufWas-
ser oder Tee umsteigen.

Der Eingangsbereich im Rathaus Teu-
chern wird renoviert. FOTO: RUPPE-SCHMIDT

Sammlungsleiterin Isabell Aurin-Miltschus präsentiert ein Paar Schuhe der Marke Jimmy Choo. FOTOS: ANDREAS RICHTER

Diese Plateauschuhe sind für 40 Euro verfügbar.

Marion Strickmann FOTO: AOK
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